
TOP I 1 oe, Verwaltungs- und Personalausschuss, 19.01.2011, Transparenz 9a
in den Beteiligungsunternehmen der Landeshauptstadt München                                                                                

Beschluss:

1. - 4. wie Antrag des Referenten 

5. Zur besseren Information des Stadtrats wird in die Gesellschaftsverträge der 
GmbHs mit fakultativem Aufsichtsrat, bei denen die Stadt einzige Gesellschafterin 
ist, folgender Passus aufgenommen:

„Am Ende einer jeden Aufsichtsratssitzung entscheidet der Aufsichtsrat, über 
welche Angelegenheiten die im Stadtrat vertretenen Fraktionen und Wählergrup-
pen vertraulich informiert werden sollen.

Stadtratsmitglieder, die zugleich Aufsichtsratsmitglieder sind, sind von ihrer ge-
sellschaftsrechtlichen Verschwiegenheitspflicht befreit, wenn sie Angelegenheiten 
aus den Aufsichtsratssitzungen vertraulich mit anderen Stadtratsmitgliedern be-
sprechen oder in nichtöffentlichen Stadtratssitzungen beraten wollen. Der Stadtrat 
kann in allen Angelegenheiten unbegrenzt über den Oberbürgermeister von der 
Geschäftsführung bzw. dem Aufsichtsrat Auskunft verlangen.“

6. - 7. wie Antrag des Referenten

Die endgültige Beschlussfassung über den Beratungsgegenstand obliegt der Vollversamm-
lung des Stadtrates. 
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